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Bürgermeister Wedemeier: 

Der deutsche Widerstand gibt 
gibt Orientierung 


Im Augusl landen ü Bremen und unuu Ak- 
üunen sieh, dieibum Teil in den Medien ge- 
hiürdi^C wurden Cder niühl. 

"“Am 5. Ajyual wraffartlliMteii üit Medien 
den LebensLüur vcn Cä£o Bmtjes uan 
Brek,wnil sie an d*v:m Tage upr 50 d^h- 
ran in Pietra hem m| dfcm Bei errnondet 
wyrdtf. 

Am 5. AugusnBRO -«ahn Ep Jahre rin_Hp>"h 
- wunden dns Gymrvinium in Aphim ynd 
deär^^ in BrflfTion, KaHorTtwrTKMtla, mit 
dem Neman ausgezeichnet: 

Cato Bontjes van Beek! 

E i n au ea aus ich nate & M u a i kpr o g ra m m, eft 
Löäurift aus Briefen Calos, die Radabei- 
träge, eine überfüllte Aula wären ein wür¬ 
diger Aktlür die Namensgebung in Achim. 

Leider gab es in der Feslrrde wpm Bun¬ 
deskanzler a.D. Hglmul Schmidt flinqe 
HgpJ^zigrtE B^mgrkunggn, 

—in Katen turm-Miltc gealtete dar Chor 
vc*i Arylen mit Üedam üürden Frieden dB® 
Rahmenprogramm. Bamerfc-ens^ert Wir 
das GruÜwnri von Bc SWphgne Hesseh 

France. 

Er sagte unter andrem, das Kcmmunish- 
System sm zusammengsbrochen: 
des andBJ® richte dEuran, dßtö die Kommu- 


nisien mil ihrem Widerstand gegen daa 
Ka^isysJyjni, lik Frieden und FremeH ge¬ 
kämpft haben. 

Bürg^rrrwisterKiausWedsmehr würdigte 
tfas Leben urxf dan Kampf von ChId und 
ihren Weggefährten. Zum Umgang mit 
dem amfteschlaöechen Widerstand in der 
BRD erkläile der Bürgerm eitler: .Jahr- 
iehntele-iy wurden wor allem die Männer 
dtefr ZO. Juli hervärgeftüben |und enigt 
SüEüldemükraltrü. Ihr Handeln ydt zu¬ 
recht als palritf ischc Tat 

Don «afallffdsehen und kommunlsrtl- 
echsffi Wldaratendakämplerlnnfln und - 
Kämpfern sprach man dagegen otl ehren¬ 
hafte Beweggründe ab, obwohl sie ww 
Anfang an gegen die Nazi-Diktatur kämm¬ 
ten, nid nichteratdanrxaladie Niedekage 
des Daulachen Reiches sich echoe ab- 
zafchnete. 

Eril in den 7Der Jahren Findet dgr Wider¬ 
sland =3V5 der Artwihgrbgw^gimB Inter¬ 
esse. 

In den Gemeinden ttlden aich Intlaüven, 
die.wig gig esnennen, auf JSpurensucflie' 
gehen auch hierin Breman. 

Der deutsche WldarBtand gibt Orlenda- 
rung. Das Vermächtnis der Flauen und 
Männer, die ermordet wurden oder über¬ 


lebt haben, uer.angt ven uns, äuriuslehen 
wn inder:: eisfcriin nierf. beschimpft wer¬ 
den, 

Es verlangt vüfo lv'iü., die Erinnerung waeli- 
lyh^hen, und uns g?gpn jgde5 Unrgchl iu 
wheban, ewcK den. wo uns selbatnfcät 
baFührt. Es Marianglaberauch von uns, die 
Hoffnungen auf etie gerechte und 
manschicha Üesaflschaft lebendig 2 u 
halben. 

Cato mag zu Beehrt eine Heldin genannt 
werden Atiet sie hart gekämpft und Ihr La¬ 
ban dfilü- aingaselzl, das unser Land nie 
wieder Helden brauchi. 

Der Manw Gftks Sonhea van ßeak soll In 
imsersr Stadt nkht vergessen wendeü.’ 

Die Amwhrwr bodaehtgn dk? Rede mit 
BeHgll. 

Die öttentlche WUrdlgLsng yon Cato Ist 
auch eine Würdigung dar WkJerslandB- 
gruppe Öbtiulza-Soyaea Harnaok, der 
aogenannlen ..Rolen Ka^alle. Sie ial ein 
Sigral, endlich Inden Heuen Ländern dem 
Battwalzan der antiaachi-eUechen Ge- 
dankslSBen Einhalt zu pebfeterk Dazu ge¬ 
hört auch die Umbe-ierrniuny MOnSkäBn 
und PIHI^m die die Nainenvon Anlirasctii- 
ilen tragen. 


Gedenken 

der Opfer des Faschismus und des Krieges 

am 12 , September 1993 um 11.00 Uhr 
In der Ehrenanlage azif dam ÜRterholzer Fri^dhc-ü. 

Ee speicht: Kollege Armin Stella 

Dia Opfer mahnen: Seid wachsam! 

Wir biltan um Kranzspenden. 


Am Monteg, den Ü-ti. August 1993 
um 13„OD Uhr 

A'T xi n ! nrcmühi: r c rlilrggrncistcr- 
rini-hmnnn ftlrgfta Jü. S:n hilrr v.~r- 

W him tünchtet über s istjnds 
ünLarr chl in urd von e nar Fah r. zum 
<Z Be-üe-T-Balaa i Tic e 1er ScüuI- 
kfasae mit darr Ka.Taracai 8 Willy 

Ür--. r.rcrjnur-'-sln.nrl 
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U n veröffentlichte 
Leserbriefe 

Nicht von uns zensiert 

D&f' Artikel r Ans1urTn auf Hltlera Wolfe- 
&Gharn*" macht mich sehr nachdentoltch. 

Skherich k^rwi und mu& dis „Wdfe- 
schanza 1 ' auch dem Gedenken au Gral 
Schenk von SlaufkmbBrq und den tf .m- 
nem des Attentats aul a-liHer vnm 2ü. Juli 
l^*dien#n.Warwi aber lautWescr^Kwier 
vom 19.7.1993 vürhandErw -SchgulRfeln 
rr'iil grDfle:i FüIdh, die Dbcrdie Verbrechen 
des HHter-Faschigmiis Auskunft geten, 
de pn ds SO Willirffier» Teten des £. Wdt- 
khqgc^undtile 6 MlUoran enmürdetef Ju¬ 
nten ermnam, von dieser E4äite durch die 
Jetzt wrantwortf ohsn Leute in Polen ent¬ 
fernt Würden Bind, Sö iBÜ dies unbe^erf- 
ich. ja empörend Aufklärung uoct dio 
BedeuhJng dr£B£ä Bunkers wÄnrand rirr 
Nazizeit gehört zu unserc-r '^rggngen- 
Jieiläbe#£lligung, hier wunden Selahle zur 
VcrnichHing uiflfer.yfeiirMerischBn edeilL 

Narrische Organisationen marechfleren 
wieder, Ausländer und deulscho Demo¬ 
kraten werden von Rechtsradikalen be¬ 
droh, 

Mölln, Scllnsen und andere Slädie, wg ns 
B rand an ec hiä (je gab, m ahmen Cie Demo¬ 
kraten in Deutschland nnl^n weeftssm 
eein. 

E. Broch! sagte: „Der Schofl lal fruchtbar 
nöch.aus dem d?s kruefc 1 

IngebD^g Ereldbaoh 

an den ^estr-Kuler geschickt, bisher 
wehrt venöffemilcht 


Graue Wölfe 

Am Ifl 7. bS Buchte der Bremer Pblzolpte- 
aklentden JurkücagrindErQsterfeuflr- 
bergalraae, am 23.7. werden diese 
Giguen Wölfe ™ Heiko Wsgener intor- 
viewl. Wbs sic Anfang dflf 60er noch be¬ 
stritten, sprpchgn r,w nun crtlen aus; dsfl 
ihr VeremssyrnbcJ der Ü^aue Wüir l&L daß 
sic zu dm id e an stänkere Inen gehören. 
Ihrfl yflrhlnökjng zu dem Hillerenliängi=r 
Türtws wird als Engagement Kit llirfüsehE 
kjultur bezeichnet Utod_sto wdten zurück 
zu- den alfldztgsr Jahren. 

Führende Mtglieder des Brprngr Tgrk 
Ütsgl wurden Buß, der SPD auBgosc^JS- 
sfi, nachdem eie für ParitFwockfl ge- 
sammete Gelder an dfe P^hel TUrKflS 
überwiesen hntim. 197$ ugrQblen sie 
Schmierereien im Frpihalon, In Vegesack 
wurden Arbeiter HßgmrnBng&echlBgen. 
1BB1 AWO-Mikirbefter bedrohl, 19EH 


Die organisierte Spontaneität 


Nachdem wrechcnking die Nazis ange- 
kürtdigt haften, WÜteen ekle Rlriüir- 
hfe&-Feierumns tarten, sind Ble nun ..ganz 
spanten nm Sonnabend, den 14. August,. 
Irkdlfeh durch Ffcildtt marachien.', wie die 
Ural-Öfteren verkündeten Die Ci™-, 
vjererhaban übeth&upL nicht die aus ganz 
Europa Bereisendem Necnazis hrmcrkr 
Die Anli fesch isten, die konnten dfe Aul- 
marschpl^iE der Krifir,. Die Ngonazia hat¬ 
ten ja auch kein Geheimnis von Ihren 


BpürtlflüeMl Demos gomgcN. LHe Flüzei- 
Gtferen kannten mjr d« arTUtaachlSlF 
ackert Gegenmafirtohrrion Darum haben 
Btedfc Aniifet^iisteniu ihrem „Schufan 
emcj inende™ geülndart 

Lted fl« ,.1rtBdllcHeni n NeonaüB u^n 
nach Ihrer sporrtanefl Demo dann auch 
„frledlch 1 wieder ab. Und berciiea nran 
den Uhlergang der Republik vnr, wte 
schon einmal ^jehabi. 


Aktuell 


l>o Offendichkeh: is4 wieder einmal 
entsetzt: 500 aus- ganz Europa Im 
K^mpfenzug undmiNazilahnen eri- 
gorelate Neonazla tenocrlBierteri am 
Üannabefid, den 14. Augusl, zu- 
nödial Thüringen, dann Fi.idri Ihr 
ALrimarachtCfi hühe ctem ZJDF zuFolge 
den Behörden hoi Abhöran der klazl- 
ihros bereis 2 Stunden zuwm be- 
kimnt Min können. Säö Püllzeibe- 
arnte hflkamon keinen Eeleh. den 
len-orlgtenhaijfen autEulöeen. Dage¬ 
gen rechten GO Beamte, die als Ter- 
roriEten verungllmpnen Gegende- 
monehranten aulzulvulten. Ein qu^r- 
geatellter Omnibus g^nugln 

Nun wird wieder distottert: sollen die 
FAP ii: E^rycrn odfir c O NL In Ham- 
bung vcfbaten wgnJen.^elldias« of¬ 
fen diesen Steatt-akämpfen und Aua- 
länderh^O sden"? Ob FAP oder NU äe 
sind nur Tei dea Neonazl-Nelzes, 
Diesee braune Neiz ai ab 147ü inh 
dam Zetungamperiui^ des DVU 
VofahzEnnJen Frey angelegt worden 
und soll nun miL zunehmortdc^ sozi¬ 
aler Kfiße, AtbeiläJüSigkcitund Armut 
vordlchlel werde™, de EinsalE,- 
panne" 1 vcm Fulda imtMjllt ohrr zu¬ 
gleich den Kerrjdf^Dc^tfechen Wal- 
lens derlürckm Emsetz Verantworlll- 
cheo: &jgnrxlerTOiis!rafiCeo wurden 
nia^v am Weiterfahren gehindert 
da die Polcei die snrückwiden Neo- 
te^hi^ten a-i« schnell nicht abc/än- 
EHT-^ konntef?|. £a sprlohl daraus die 


Fl^gbU-Cerverteltt, n denen etend: .Wenn 
etChunse-BlutnioUL der Steg wird LMiscr 
sein’ Oder- .jzaigen wir Ihnen, daß wir dig 
HBfld alrrd, die den raten Ezthcl... zor- 
brichr. Schwatze Lisien mh den Neman 
zweier alaoebateinnDct- torki&char &^isi- 
demokraleii aus Bremen u\irden n Köln 
■Stetenden. M6glicii, daßGr^ue Wölfe such 
Kreide versL+ilingcn.Aber emg FtüC^kehr 


urtielige GMchsertzung vob Linka 
und Hechts. 

Waium feigen Bundes- and Länder- 
rogionungen nacht öan Maßgaben 
des Artikels 1S9 OÜ und veraohiede- ^ 
ner nach wie vor gültiger Beachrän* 
Kuogen dea Hantfungs^felreunios 
neolaschialischtf OrguniKitionen. 
dem Gebot, ihro volksvertielzende 
Betulfgung m unterblmJHfi und aie 
aurtiuk^t?n7 Ein Sfertxrt isl nlchl nol- 
wcndigi, es i^1 ledigilch umzuaelzfifi, 
da gsötam. 

i. A. Landeavüratend WW-Bond -^r 
Antifaschisten Erenwi *. V. 


,Z3u Auäeinfirt^rectzungen zwP 
sehen Links urxi FlecNs kam es... H 
iVltoer-Kurkr 23.5.93) Dieser Vor- 
apru:;h rritfert, die l\Hlzel Bagte 
liohüg, die RechtaradlKalen te warten 
die friedlich demonalrteranden Ln- 
kee mW Steinen. 


Reicrgdl, WrischaHsminlstef dea 
BiaKfe^. sich um die Renten im 
J&hrp ?D10,abernlchl um die ä Mtliü- 
no™ Arfaerlsio^n der sa&zialeft 
MBrkJtwIrtschaiftlm Jahre 1B93_ 


Üb** 2.DCO Lfiiwchsngrltfe ^eneh- 
miglöm qn Oerfchte 19Ö£-. ^DF vom 
I3.fl.93>. 


ai den Siebzigern heßtlUr mlob Rückkehr 
zur EUischOchlerung von GewerkBchcuF- 
tem, Eum Varprügeln kuwSsdh» SchUfer 7 
zu Sohmzgeatfarpreaaungesn. üb dir Bre¬ 
mer RülLzeipräBiderit gui ticMion ist, sich 
adohs MlirBt-upptai zu orgnni^igten? 

Oder werden nun auch in Bfrcntpi schon 
Konter^jerilaB rekruhtsl? 

FCnimi.jnd 




Kranzrvederlegtjng gm 17. Juli 1993 am Grabe des General wti BeyTjiiLt, Fnädiderfl deu. 
-.^.Jundea DaLilBübar Öfiteere und VizeprMdam-das NKFD 


Das Ziel heißt freies Deutschland 


Auch Bremen gedachte der Erfindung 
dt? Npiign^komiiBKi Freies Deutschland 
und de* Bundes Deutscher Cfltztera vor 
SÜ Jahren. Über Beifln erfuhren wir von 
den geplanten Veranstelttinaen und den 
KranzniedB-rfequngen an den Gräbern 
von ErfchWtrhed und Walter von Seydlfez- 
KurtZbftCh. Eiiüadungm ergmgsn an fat:- 
weik&ChaFlen, Parlu-jen, JugcrjögruppEn, 
Kä^hen^eiSnefrlderi, Vefceru.nEn. Friedens 
bawegta und Kameradinnen, du? Ptq&- 
acurtick icF^n ^ cd fch nützten 

wir Gelegenheit zur Einbeziehung der 
Kgrnflf^dUnefi Bus MecWantourg-Vw- 
.•ommem. 

■Qul 30 Teinetwnerinnen besuchten den 
Fllmabend am 16. Juli In uneenem Büro. Im 
Miftelpur^dteErkinattin^vvönHeinrieti 
Dr bj von BnaJedel Angesichte einea Br¬ 
auche In Rußland |de*Film wird am Mon- 
lag, 13. September- um la.DOUhr im Wa 
elend/Waller FriedhoF-wiederholtli. Fragen 
■anschieBend. Ernsl Mclin ^rMulnrip dl* 
Ziele- der fräch gegründeten DRAFD. der 
ÜELÄsrficn in Rcs-stanctf, Alliierten Ar» 
mccfi und der B^wisgung Fieisg Deutsch¬ 
land. Freden, sin demokratisches 
LiEi^chlgrd, -*« Erweiterung politischer 
Fischte und sedafer ErningensohBftten. m 
Vordergrund stand aber bei den oddaleti 
der WtPisch. betd wieder nach Hauae zu- 
fücKkahren zu dünnen. 

□ipcigrm?Uibsn5ge5onichte erkenne er 
in dem Film wissen erzählte uns fester 
inchArndl mder &cNar2K von Steingrad 
getenggn genommen, ha.be er lange Ge¬ 


spräche und Spszl erg ängegebra Licht, bis 
er, der DIvlBlonspterrar üw2A. Ran zanefvl- 
sien, sich dam Natlonalkümtlee snsühlüfk 
Auä seiner Zek irh '•/uHussungsausschufl 
wi&Bt er wohl, wie wenig RorhnfivcFi.'ifiL?- 
pffchi Abgcprd™?tdn h?ute ihren Wählern 
gDgcnijber auferlegt werde. Anges-chls 
Somalia trage e p sich, c&die ZJete des Na- 
tKjnalkcmltees denn wohl enelcht wer¬ 
den. 

Läin^e habees gedauert. hi? qaraj einem 
anihuschisHsrjhcn Ruch gegriffen MabSi 
schikrarF Gottfried Hamacher seinen Wag 
7um" F^nrbwuittragten dea Hetionalkoml- 
tee®. im breiten &rwufltseln aalen (Sa 
deutschen Sddf.le i doch wohl Millers 
vorgegebenem Wes aatalgrl. Überläufer 
seien rar gewesen. Eratln derGefengen- 
schalt und auch dann ersl nach tanken 
Monaten habe eine Bawufltaeinsände- 
rurg angetanen. Dia Baaurtraglan des 
NffiSonalkomiteea an den Fronten trugen 
grundaätzbsh kai™ Wartfai. lirc Waffen 
wöran gesprochene und gesshris- 
üd id Wnrl nn-dk! cfeutechcn Widmen und 
Gflizicrt aut der anderen Seife der Frgnl- 
□abersetzten nie ninh nicht sotten den Ge>- 
schsassrin dcrjpnipen eus. riefen loben 
sie retten «giften. Ein*-Ausnahme bildeten 
jene, die in deutschen Unrkymen zeitwei¬ 
lig im HlufertaJid öar deutschen Front tür 
die AuFklaiung über das NaHonafiomitee 
wirkten und schon zum ebenen Schutz 
bewBitfnrt aeln mußten. Wie andere sei 
aubh er r nachdam die aewjetieeben Trup¬ 
pen die Oder atnalcfit hatten, aus dan Ge¬ 


fechtsei Nie tf&n herausgezegen und in 
enem Lehrgang aul die küntu^an Aufga¬ 
ben beim Aul bau eines anlitäächisUäch- 
damokrallaühen Dautechland wjrLu^iiDi 
werden. 

E.-elf aus Krieg und Gelangen sc haFl sind 
inarlulimal erhallEfi geblieben Sh kün- 
dan von der Idcnhükahgn mitdenKriggs- 
Eielpn und Ourchhaifewillen. Mft diesen 
LcbensJpggn muflfe sk?h Herbert Breid- 
bech nach seiner flücKkehr aus der Üe- 
fRngensehaH auselnandersetzerL De 
Khegserlebnlsse alleine haben zig tau¬ 
sende Soldaten eben npchl zu AntifaechF 
sten ge mzftl Eral in dar Antite-Schüle 
habe er eich mit den Hintergründen von 
Kiie# und NiaderlaöaausamaiidersiMEün 
kennen. 

Dis Ehrung Genf ral v. Sflydlit?' net dem 
Rier^berge^rriKftiol betonte den Zusem- 
menheng seines We^ea mn dem das £ü. 
JuinS'<4 D*e Tradltioiien preußschen MF 
irmntlen^iis leßen Einsichten und Ein¬ 
stellungen bla m den Waltkreg hinein so 
gut wie urwarttndöt, betonte FVcr. Dr. Sie- 
tan Doarriba’g. Erä in den MCnafun vor 
dar Hfederläge von Sialinpr^d tingr'inrcn 
dk: Z'mq rfei ^in derM&gichke( dea Steges. 
Wgy Ihnen auch der Ertotfl vsr^gt, sc ent¬ 
stand mll dem Nalfcjnaflwnltee ein Bünd- 
nt& von Mttnnem aänznch unteradilerS- 
oher pcKMher und sozfalev HerkLiih. ln 
einer elrudgarlkjen Breite. Walter von 
Eeydlltz blieb "-ctzallerAnleindungen sei¬ 
ner Überzeu£|Ljrig treu. Sein Verdienst 
Sind dia ±af#eidnEn pcrsönlichon 
Eehrsibm anEdehlshgiter eingekwsel- 
1er Truppen, Rundfunk ab Sf^OChervAhlKei 
und Flugblätter. Umeratendltc^ daß bf 
nipN nur von HHIer zu Tode verurlält 
wunde, sondern auch In der Sowjetunion 
erst zum Ibda VBiurteltl.^nnzu ^5 Jahnen 
begnadigt. Erst 1955 konnte er zurück- 
Kefireh. Angesichts der haut gan neuarii- 
chan WetmacOitapiäna akies mieten 
Dautechlanda ahnt dk: V'JN-EdA. das An¬ 
denken von General Walter v:m Gpyclit 7 
als eiitS Vorbilds für ein dornokr?ti?chcs 
Dauteohland. 

Raimund 


Am Montag, der 13 September, um 
1&.00 Uhr wird kn itu nutzem tu m 
Wemend der Rim vorgefütwli 

„Auf den Spuren des 
Nalionalkomftees 
Freies Deutschland" 

Anschließend Ainsprscfw 
OGB-Jo^endkreis Brctirren 

WIM-BdA Bremen e.V. 
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11. September 
1993 

Lünebuig 

Gegen politisches 
Unrecht gestern und 
heute! 

Opfer des Kalten Krie¬ 
ges rehabilitieren! 

Treffen 

* defp;liü&ChVäiTül0lfr1iinKalli?n 
KfiSg Lle; Bundesrepublik 
1B*ty-19Sä 

■ derstit1970vnr ScrirjTw^rbolon 
Bcfeufiencn 

* der stfit 1S$0 In den neuen Bun¬ 
desländern pokUaoh Verdaten 

Tagesprogramm 

frOhäUftSÜ 

1 MO LFTir lMs13.CC Uhr 
Artl Artrang der Fußgär>g vorn 
M mit i platz Infk^tend, AuesteP 

lung, Rugbkiöverlefuna Kurzen- 
spr^hen. 

11-30 UHr 

Prassegeaptecti der InüiadMüruöpe 
Im '/erßnetaJhjn^azfinlrum Wasaer- 
mann. 

ab T3;3ö U f\t 

Tüllen Irrt Verärt^altunssaorrirum 
W&aSfcrrtftanrt |Vbc dem Rcfen Tore 
72 s| 5 Minuten vom SlMtaer«!riPn 

■ Dre: irTTnrni^Huff KurZftne;xa- 
rthen 

* Kulturell? B?ifn&g<e 

* VembscNedung einer .Lüne¬ 
burger ErWörung" 

Ende gegen 17 J 0 D Uhr 

Alle, die dar obigen Lüftung zL'jsiim 
man, slnc‘ heiriJich zur TciinnhTe 
e'igeadtrt! 


ZiSiilrftlfr Inrtfatrvgruppc ferdte fle- 
bebilitierjng der Opfer des ^efert 
Krieges 

Hfedmtetalcciie inMIalivg^uppe 
fdr die fieneb!irt<erurtg der Opfer 
d» Halfen Krim» 


Saarlauterner Straße 
Eine „biuune* AJtUst 
Bremens 

Beim Suchen der PosfleHzaN für Bramen 
fieHcmira Simfennsrnen besonders ajüI. 
Da? w#rqn dte SftSrtXÜOker-, SaflitHn^ef- 
ynd Ssarfeuerner SlraBa. Da ich gebüne- 
nerÖEierHnder bin, und He vor einem Jahr 
dort 7£ Jahre lar>s mehrten WbFnsiii hatte, 
ne'mir drfr SLraßenüezeichnung „Saarbu- 
lenw StaflB" ganz besmrien* ruil. Ijhd 
wärurti 6 ? Diesen Namen gah £? ni.ir i>t lQ 
Jahre lang. 

Nach der S&arabäLimmuflü am 30. JaniEir 
1935 Lüid der daauf teilenden Fteckglia- 
darürtädea SaärfteHeles an Deutschland, 
wurde de; Mehlige und hstonsph gewachs¬ 
ene Narre der Südl-SaarbdW von Oen Nb.- 
es geändert- Es wer vor allem der Nazi- 

Abgeschoben 

Gf dr^ngs am Pughalen Wachaama Au¬ 
gen belrachten die Ben^ui>aeo def Pes- 
aag era. Oucfd dieser Mann rüühf an, as ob 
er ecwaa ZU vSrbSrpS n hätte? Naja, sehr gn- 
SühSIlSrtiäßig sieht er ja nmnl g& p P >-'e SUS 
Und dar E ick! Mahudrart nnlS irrten, r4-z- 
dieanderen Passogicrcdie &pprrs pftBBlBft 
haben. Kein GlUcfc, nrl ihrr warten drei *?Q\- 
«re Passagiom. MnhkJn&d Wird In ein äl¬ 
tere* Zimmer ge^i^iken. .Ihren PaB title, 
pwsfwd pbase\ Zdgernd begiiviLer, sei¬ 
nen Paß hn Kietz um lohen. Der Beairtla be- 
iBchfetlin wie eia Sl ück FSiacbgdd. Lei- 
bssvisils.lk.i l. Hai tr Geld dabei? Bcsbcdn- 
ur*flBä Limmen, das weiß er allerdmgs nicht, 
sind hier ällSrdhgs sehr viel hohnr. Sülche? 
kleinert FiSülie, da isl das RirJko -irl ti.i 
hüCh. Nichts zu machcr Alles wird über- 
prüft, Uahidrad, dorn^menr VerdäChllse 
wird verhdrt. Dgr P^0 wird nocHTlfll untar 
di? Lupe genommerv Vielleich! lal wlaeuoh 
ec hi;. Egaü Der Mann kommt aua Indiart.da 
151 nichis zi r machan. Wie ist er reinpäküm- 
mgno De FliiggeBellsofiall&rt dürten d&ih 
karren ohne Vfeum milrtthrnen! 
Wtfigr batte ar !Se Flmkarls? Mahidrad 
Ubarleat, oberdsm Bearmen erklären soll, 
deB ln Inden manches möglich ist Licbcj- 
rtlchL Er äohi^ign. 

Drei regeepöl&rkarYi erendllch seinsn An- 
wonsohen Seine LaQfi iSl denkbar ungiin- 
e1»g Indien gH ela alchtrsr- Htrkuntlsstsab 
weninte^BBlarteaedwi hier P dan Bauört- 
,TVüHsri blutig nieder-aeschbpen werden, 
dBli die Chancs bei ehsrii Fahndungsbid 
denkbar-QSflr^ iSl sich in einer Graßslndl 
ZUVerslSCkert?HäBä ercen F'sB wcgwerlüi 
SOllert? Mau. dann wSn= er no?h schrlrhjr 
vSfhdrt wurden. Die hb-jtlrn #n pa^r tage 
lärt^cr gecrsAJcht... Nnnh einer Woche Bf- 
häH Mahidrad Va?g seine Aöefinimg, Wo 
bleib! nur dur Anwvalt? Wse SO> er gich nr- 
sHndlich machen? Fpr rie eewüter- Ifll er 


GfltJehar EilrHeL dem dieser Name zu un<- 
göfniBrtl&Ch ktertfl. Hirtzu kam auch nu?K 
daB SS In dar SladL Saarlnuis rinn stark? 
BSwSQunQ HHlur gab. 

Aun diesen ^rUrtdeni beUisben di* Nida 
die ZusemmeülegiHig der KraiaalsdL 3aa-- 
loufe- s.m linken Beamter kagend - mitde-n 
am Jochten Uler flsleoens* FräLiautern. 
Dtesea neue Gebilde erhiell daraufhin dan 
dSuLsohklirtüendSr'en Namen GaaHaulcrn. 
MH dem Ende dea t WeilkrlB&B& md der 
NBZlHBrrechalt wurde auch der Narrt; 
,.3BtarLaLJlflmr gaBrrderl und der alte Name 
Safc-iouisiüt dle Stadt und den Kreis wie¬ 
der elngsfilhrl. Dan rührenden Krällem ti 
& emen- - anlirasshislisth und ausliinder- 
rteiJrtdiOh - Stile es nicht schwerfaricxi, 
Sich Yön diese: .braunen" AlUast zu h-r: - 
rrrän, una den Slntßflnnamen enftBprech- 
md ai 5üdem 

Alnts Engel 

irdej, damit Baste! Ktaga vw dem VerwaF 
runggri^hter. Kurzer Blick In dis Akien, ln- 
dar.aeh ao. erledigt Asylbe^ehrsn alsun- 
bagründel abgerissen. Die Kosten.... De. 
ni'rHi'dll SiehL mr rtOch eine HcHnung, ging 
Klage vordem BundeswieriaHurg&g?rlChl. 
IrgrnrlhVür fnijl'! ddr^i d*e GoBCtltChle Mahp- 

rir?Kis anhOf an. Einer von 2.000 Menachsn, 
<iedN3aen Ntonatdsn Vfirauchriasört.. 

Rainer 

vom totalen Krieg 

hcticn Nie di? w*?? von. BBglan sie, ur>d 
gründeten die Uho. 

das war im Jahre 19dB. als die äreie Weh de 
schlcO: totaia KrJogci grABünwiihn^ifiäg^v 
Dlkfetotne«! Jrtda&ärt ein-rür-Ä-mai unmö¬ 
glich sein! 

ES Sdllte ebenso fccirK EndKisungsn mflhr 
gflbBnl 

D?nt$?hJänd halte seinen ekisvief-i toiaien 
Krifrg 1 Et3&- !S. Die Anti-Hiher-Kc^ilhlcn gc 
w?nn. Heulev^l nur nodi einer d&r &srrsiei 
sein, der, der die Qesieglen in mmß jhF ül¬ 
ler, Qcnslcnartm- ym seinen lotalan k£llen 
kJlsgdürchajzianen. 

Peaer Khsg ist zunächel aucJi zuemie - 
wehrend dieser ganzen 2c t llh-f.'li->ill: n|p BJT|- 

dflrar r hlalohsöHer totster Krlsa, von ak- 
luellsn Qeignisscn tlhcfi^gcrt, Otw. h"i- 
m*n\ dahinter YBralECkl, ftuch den fuhren 
eile VaraH-cfi mrt 

Während deäer ganzen Zät Ici-'lnur mro 
endero Endösung - nl? WNMterguIrra- 
ohong derirßiierert EndWaurtö. und de Vh- 

sallen .lösen 8, kräftig mit 

Die Uno: „Mensehenreofit ist LBilvorufl und 
untcaibharr h?t nichl? mehr zu SÄgsn.vNWrt 
OB um den loteten Krieg ge^en Paläslina • 
den Nahen OsiFm - und B.lte arabfc&Ch-i£la- 
ml&CH&ft SteälW geht, [vCrt denen enschci ■ 
nend immer ncchi mehl m^'k^n, ?ul Ste. 

der Reihe nach, zukomrtfl j 
Und wo tindi die Nelni-gflger??? 

Irmgard 
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Bonn und die neue Philosophie 


Bekannten zwar, daß In Bonn dia Demo- 
kraiie klein geschrieben wkd. Am Börtrtei- 
Kh. bin off? lisch Wird WEfll bald ds& Wurt 
Demokratie nicht mehr die Runde ma¬ 
chen '-'rjji Verte hdöunyajiiiniKleriänT 
wurde dem Kabinett ein Pdp er ur>-gcicgi. 
In düm die .Yerteidigunffsp^itischsn 
Rfchtllnfcn |VPR|" vom 26. Nwember IÖ32 
auÄ^edrscrltfsinci, Q-hre Beteiligung: des 
Rarlnmenis un^ ncr^i geraume Zehuorder 
Versündigung des Richter spruch es des 
Bjndr^uorfosaungsgerlchts über - den 
Eins^teVDR AWftCS-Fluazeifgftn. Gfrwöhl 
noch kehe Verfassungsänderung wjrpt- 
nemmen würde, nimmt Bonn den FSchtor- 
apruchfUralch zttf freien Hand ?u mlltan- 
adienEihaäflzen umd nimm! cerGrundlsge 
,dte Verteidigung^ politischen Richtlinien" 
fVPR]. 

Zu den Au^nhcn d§r Bundeswshrwird der 
"chuti DijiitgcfiiBnda und e&her Slaate- 
-wrgerugr öftjferer OelBhr und polnischer 
Frprcssung" Söv-iC diä .deulsriie milhrlri- 
schs InteresseevwfrelLng nach auMn" 
reale*legi, obwohl sie sdbsi Issfcsleilen, 
daß Sich .jdie strategische Ausgiingssffua- 
llon DeulSL+iländs gruidlogund V'&'bes- 
serf 1 hSl_ Und dennoch hriM-T fli=. ..<ähr@ 
Deutschbmd wird cs Mine ßloherheite- 
alnidLr in und 1c* Europa. geben". 

Mit diesen Sollen flrKBrt Blü?l das Bmner 
Dculschland zum Nabel Europas und 
nimrnl (Se atnsrleglsche Ausgangsposition 
für sch In Anspruch Herr ur*d Gctii^ftr 
über andere VSfker und Staaten Europas 
va sein ts bat schon einmal die Über- 
hrÖlchK-alt Deul&d ihn id zum Spruch ver- 

bo J en, .amdeuLaohen Wcss^i «fl die weh 
geneaen', und da» Ende wer furchtftar. 

H -'Cv; eiteren tindci-dos Won VertaldlöLmg 
—, den YPR keinen Pion mehr, eswurde er- 
aeto durch ^milltflrrac heilte raaaetiMälre- 
liaig nach ?g0pn- Wo abflf die dsmscfien 
klfereascn angpskldell Sind, rat weiter luv 


Schnellgriff 

Der Aufira^ in Betet Ui?n nimmt nach 
Vorstellungen der bundesdeutschen 
SchnelleirkgreiNruppcn (Spitzname 
Biauhelme) langst Fermen an. Wenn 
ala aucfi dei Bc^ksrung buchstäblich 
das Wa^er ob-graben und dar StLflz- 
partner tnefien (2, n&ch Italiant noch iiiohL 
tu aehqn rst, SChwdran sie diXtfi aurdas 
tJcndcnda Verhältnis zu den EinheimU 
sehen. Diese wünschen auch angetplich 
eine deutsche SchulzmaciiE. Lehpw- 
Vortsck, Emm Pascha und Lüdcrüz 


len liKipi, das hsltsi. sie unterließen der je¬ 
weiligen politischen Situation. Als Hege 
men Eur-opeshal Deuteohfcand seine InlRT- 
ssssnlige über die der araeren VflMr 
Europas gesle li ob es diesen -gofi&fct odsr 
Rieht Dabei bleib: ehe Frage offen. fcVle 
werden efch die anderen Volker gsgenü- 
&er Deutschland ^erhalten, nachdem sie 
Kenntnis von der deutschen millteri sehen 
InfcrtsMnuGHreturrg haben? 

Das Barmer [ieytechlEHid Bagtuni^wun- 
dep, wm es gedenfrt, mit den anderen Völ¬ 
kern Europas umzugehen, denn ,jdie na¬ 
tionale Inleree&enlage iwrd? Ausgangs¬ 
punkt der Sicftarheilspplhik" DejJlsoh- 
landsbleiben. S? wnd aych über dem der 
anderafi Völker und -Stesten «Europas ste¬ 
hen, denn „trgtz prinzipielle Übereh- 
alinnnung (werden? sichdia deutschen bn- 
tereassn nicht »i teöam Enzelhall mil dau< 
Iniqrp 55 ^n der verMndatea und anderer 
PrirtTw- decken". 

Li welch einen Strudel inliiäri 5 £i~ig r Kcn- 
llirte BMopa durch deuteche Intsressen- 
wahrnahinung hinglngei-pgen« werden 
kann, Sägern folgende Sitze (Per VPR aus: 
,Au1r*ühtertiBMng des freien WetHan- 
dela und drs gngebindeiten Zd^an^ä zu 
Mäikien imd Rohatotfen In aller Wei". 
Seite nnrJn |«manü Z'.V eitel £rt dar Zic-äset- 
iLing deulscher Politik haben, so sind 
diese Sätze ausreichend genug, ca(l »ch 
Deulschiandanaeihickl; ^i-hImperator 
und WaMpcIziaL JU pr^lilcrm 

ZUrrRecMferii^ung nci^r deufrehe* Pcll- 
11k gefiürlaueh nr^ic deutsche Hecloate, 
neue deutsch^ WaUenachauuna aeu* 
deulacfiE Fhii™phie„ Diese neue 
deuisdic Philosophie stein alleaKaitgari- 
SchG- in Frage, alias vertHBE seine be¬ 
stimmte ZuordnuBfl. Btt Zweck derAullö- 
ruinc r. ■ nr Zuordnung im F^ihrir ober niie 
eigenen Entecheklui^en So Ite^cssch 
dann auch In cten Verte idigungspoini- 


laasen grüßen. mag auch Noekes 
Unenkel Schgrping nicht be^eile- 
slelien. Nichn nur die Truppen selböl 
selten sieb verteidigen können - nein, 
da& reinhi nich? Bte Elntrtttakarte- In die 
QroBe KnniHion - auch dar Auilrag soll 
mit der Ws+fio m d&r Hand a&achiilzLwer¬ 
den. 

Ob das dann auch dan Grüßen Lou- 
scha ngnh gaqan Faziliaten einachlisil; 
wußten die Madie-'; nichrl zu vermeiden. 
Dan necfsschlallsohari Aulmarsch *n 
Fulda nutzte (Tie dor^j Ptfzzq ifw^n 
■Standpunkl dan Auhpticnion hand¬ 


schon Rchlllnien .Slra^giKcUcs Dsnkan 
In Phasen ... I&tübörholk D#ivr wtwtel 
sich euch eine starre Zuordnung mi||tAr - 
scher Flhigkeüen zu den Kategorien Frie¬ 
den, Kriae und Krieg". Somit kEwm Fhetfen 
audt Krieg seire^friecc ns schaffend mü mi- 
Rtäri&cben Mifteln), Krieg kann efcenaö 
Frii^lcn ^ain |frj0dsfisgealBlend|_ und 
Krise steht zwschen beiden Beaten. 

Wer» ws^den ihre? Smnee und Beritte 
beraubt und undtmlnicxiieil. Fwden kawi 
nicht zugleich Krieg, und Krieg Kann nicht 
zu^oich Frieden ssln. Solch neue Philn- 
sephm kann nur dem nützen, dmi 
Begriffe ImWeße elehen. Ptrrfcrsionlindfft 
nlchtflurrm Wort, ws findci auch in de* 1 Tat 
statt Unter dem Mctig, es lat Raetia waa 
niMM, kann nur diesr- now Ideologie ver¬ 
standen wer d&n. ^rnirr können Frtedens- 
Toracher zu Befürworte vor» Ka/nprehv 
aSftzen wizr.^n und das Im Namer» der Hu- 
maniwt WMch «Ine Ironie in neuer Riik> 
aoplile, de als neues Danken ausgege- 
banwlrd 

Wie sehr z^eckbridetid di=u nque Ideo¬ 
logie lat, 2 aIgl sich im nachrk^glanden« Salz 
düa den ^V^teidigungspoitkch^an Rlohül- 
nlen": Miitäriacfie .Prryt^sknaiLtat muß 
sich an den, renten B^dingunsan möa 
K rieg, Gefahr und men&chlkihöm Elend 
orientieren, unt&r denen SoHalen ihren 
DtensMcistera ward eil". Deullichef kann es 
koum ausgednüskt werden. 

Wie iib^r stehen wir ln Deutschland der 
Banner Ptfitm gegenüber? Die in den htt 
rasicnenund ■!» Käbhetlaüägesrbefemn 
RicäiUnlen werden weitgehend unter Aus- 
aohluß der Öffentlichkeit gelijhrt Mach 
-Kenntnis aclcher Vorlagen und solcher 
Polhlköebielel es-^kih, gn dla ätfanlllch- 
keitiu gehen, Fn Zu^ammenarbsItmitaJIön 
friedliebejiden urx? demoKradschen Kräl- 
ben. Wir habcii Mino Zeit zu verlieren. 

Weiter Fedarm^iri 


begreiflich zu machen. E& schein!, daß 
sic wohl dan AiHtrag halten, dieGewafb 
l^rcitschgh des ^Schrtarzen Blödes’ zu 
testen, Offen&chdfch halten din 
ihiMir^sr^nen PcfülslBn (Stesen Teil dar 
SfraiEgio noch nhchl sü rüthL ver¬ 
standen, sorxlam geglauW, n&ötaschi- 
slische Autmörscha verhindern müs¬ 
sen. Dam Vernehmen natfi ricnkl die 
BundüsT-Bßlerung bislang noch nicht 
daraik die steigende ArtMltslosIgk&FI 
durctivwm*hrie humani^ng EinsItZB ZU 
stowen. 

Richard Keßtef 




Termine... Termine 


Aktivitäten zum Rieden 

Antihjnegsfi&g, Mittv^ocn, 

I. Septembet um 19.50 
Maräh «xm Hfl^jptbflhhhüf zum 
Bundeswehrhcchhaua 

Kundgebung : Bundeswehr In de 
WöH7Nfiirt!!l 

BlreÄgä&prfch 1. 9. um 2D.Ü0 Uhr 
DGB-Hain 

rfiil Parteienveftrcbcrn zum Thema 
Bundcarwtdnreänsnli nußsrhnlb der 

N*krt 

Pp^imsdiskjssicin Samstag. 

4. September um ll.M 1 Uhr Im 
PGB-HäLttzyni Thema. 
RUelungBketfurarsiün In Europa 

9- September um £0,00 Uhr Im 
KföfiUra: 

Wae halben wir zu Lun mifctfam Kon¬ 
flikt Türkei-Kurdistan? Vecüiiätal- 
Lii iii der Jungderiiukraleii 

Vemnifaliur^Bn der 
WN-BdA Bremen ll j: 

lrrlem^1kxi3k:repdRnktE3g fQrd® 
Krieg i^id Faschismus 
an - Sonntag. iz September lmti 

II. 00 Uhr auf demOetertiol&er 
Friedhof. Es sprechen Ingabürg 
Kramer und Armii Sielte 

FlmaDandifii DGB-Jugentfzenir urn 
Weatend am Wartet Friedhof: Mcn- 
l&S, 13. Seplember, um 19.00 Uhr 
Wiedersehen ifoFluBland mH Hein¬ 
rich Grafvürt Einsiedel, zum BO. 
Jahreilig der Gründung dg; Nr: - 
lionalkumn^OS Fnei^ Deutschland 

Veranstaltung des Gustav- 
Heinernann-Biit^erhaus in 
Vegesack 

GaderikveransiaJLung in £>r::mcn ■ 
Farge, Freilag, 17. Sephmibqr, Bun- 
«kerUaJcratin, 10 Jsshrg Mahnmal 
Ugrnfohlung durch Afherl 

Knmpa^ic gggan dfo Lafidminen 
m Scm^liji 

^translakung vonmedfoc Intama- 

Ifongj und BUKÖ 

am £3. und 33. September 

fiemfffmerm&tatfturrg fllr die Kin¬ 
der Cubaa, Monteg. 27. September 
um 20,00 Ulwitn KühBuFHaofcreld- 
HaueinltDIelrfoh Kidraar, Droge D. 

- dae El ttea Kchl-umbus 
VeranB-LInlUaMra Midi" r ALsbaaai 


(jehurtstage 
itn September 


Kärl-Heirtz Müler 
Anili Qöfime- 
Fritz Qd io 
Karl Wa 12 
Linsb^ih Jassut 
Llusbefft du VhBC 
August* Muck 
Gecrg Rademacher 


T.Sepi-., 

*ScpJ.. 

16-Sept. 

Sept, 
fii &ed.. 
22. Sept. 
22 3ept, 
30 sepi, 


fi7 Jahre 
aj Jahie 
3l Jahre 

73- Jphme 
90 JBtwe 
50 Jahre 
57 Jahre 
49Jahra 


Herzlichen Glückwuiäth 

alten Kameraefewan und Kameraden 

Der Lt-iLfcswurslaud 



Stein lauf gegen Ausländerfeindlichkeit 

AmdeulBcHen kaüoralleiertaß.ttem 3. Dkrcber 1993, ver anseltel dev Bremer Lan- 
deesporlhund einen Btemtaur gegen AufetehderteiridlithkeiL Er aiehl unter dem 
Motto JUIte in ander Schritt für Schritt Fremde brauchen Freunde, wir auch," 

Schirmherr iötdter ImensenarluT Friedrich van Nisc-cni 

Gelaufenwir^ n drei Röutm, dicallc aefdem MarWalz enden, wo um 1 l.SÜUhr ah 
Spori- undKuHtr+est beginnt 

Gestartet wird: 10.00 Uhr LaBumar Kirche, Btemefi-Nurd 

11.00 Uhr Parkplatz .Leeira", Hont 
11.03 Uhi Bereifc&ch&flapflliijei, Huckcfriedt 

Wer nicht &□ gerne Ldi.il undUcbqrmH d*rn Rphrrad fähfl, kann sich am FatHTeÜ- 
korso beledigen, dis in Qrpmen-Kkxd Startet 

Nan^rtf Infarmiörtlonen sind unte* den Telefon-IN umflm 714 93 und 23 4420 zu er¬ 
halten. 

DfoUdfoe-lnÄladve hatKIMIch mltdam Büwmftflfeter mnUdiSs, Pevelüülter, be- 
spnochen. auoh L3ufof aus LciOs dazu elnzutaden. 


Mahnwache zur Eröffnung der Landtagssitzung 

Jeden 3- Oder 5. Mittwoch Im Monat 16.00- tB.GO Uhr -rtc der Bürgerschaft - 


Wichtige Mitteilungen: 

Unaer BürC-isl geöffncl: 

CHermag&MDii iG.GÖ-l&OÖUhr 
MiltwPGhs ven 13 . 0 Ü - la.Dö Uhr 
Cgnn^lftge VGH1 1 &.ÜQ - lS.ÜO Uhf 
Tag dar BürükaSae und ücilragsiah- 
lungun 

SuHragstiBtasa für dB.a Flnaflzanit 
aul Anlofdärufio 

Jeden Hcnbag yen 17jau-ia.DOUhr 
tagl dar' Gaachärtflührende ^orüla-id 

Jeden 4. Montag vün 1910-21 .GO Uhr 
dar LarK£esuDrsle,nd. 

Wie bWgllasfar könnan mil bernlender 
Summe talUiehman. 

Sedalar Bflralyng^u gnur 
Donneü'alftgsnBch Vereinbarung 
Im Büro Bürgarmeöler-Deichrrönnr 
Sir. 50. ln allen aczialan Fragen kann 


hEMtcn wflrdnn frt^nrk ncrtwsindlg. 
auch Hlfo bei0ehOrdangan00n. 

Die Anschrift für z\\a AngRlflgunhfliten.: 

Vereinigung der Verfulglt-i des Wad- 
regimDS Iwhi 

Bund dor AnufeschialBii eramen e.V. 
etlrgermelater-Datctimann-Slr. 20 
23217 BREMEIN 
Tel.: Qi 21/33 2914 
Fafc..Q421V3B291B 

Die SperKaese in Bremen 
(BLZ290 5Q1 Ülj, Kfö.^Jr. 1-DG1 »G 

Alternative Rundgänge-FalH-ten, An¬ 
meldung auch unter Tel: <>112 ft? 

RadaKtlonsachluB für den BAF am 15. 
ehiaa jeden Münafs. 

Wichtige Mflwkmgen und Artikel sind 
nach Absprache mügllcti. 

Vi.S.dF.: Will^ Hundcrirfiark 




















